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DEUTSCHER BUNDESTAG 

 

 

 
Berlin, 1. November 2004 

 

Online mit Enquete-Kommissonsmitgliedern über Patientenver-

fügungen diskutieren 

 

Vier Mitglieder der Enquete-Kommission „Ethik und Recht der modernen Medizin“ dis-

kutieren am Mittwoch, 10. November 2004, online mit Bürgerinnen und Bürgern über 

Patientenverfügungen. Grundlage der Diskussion ist der kürzlich veröffentlichte Bericht 

der Kommission (Bundestagsdrucksache 15/3700) zu diesem Thema. Vertreten wird 

das Gremium durch Dr. Wolfgang Wodarg (MdB, SPD-Obmann), Thomas Rachel 

(MdB, CDU/CSU-Obmann), Ulrike Riedel (sachverständiges Mitglied, benannt von 

Bündnis 90/Die Grünen) und Michael Kauch (MdB, FDP-Obmann). Nähere Informatio-

nen zu dem Angebot zum Chat finden sich unter der Adresse: 

www.bundestag.de/dialog/konferenzen/2004/patient/index.html 

Dort sind auch Statements der beteiligten Kommissionsmitglieder eingestellt, in denen 

die vier Position beziehen. Die Teilnahme setzt nutzerseitig keine weitere Software 

voraus. Die Teilnehmer können ihre Fragen bereits eine Stunde vor Beginn der Online-

Konferenz stellen. 

 

Zeit:  Mittwoch, 10. November 2004, 13.30 bis 15.00 Uhr 

Ort:  www.chat.bundestag.de  

(unter dieser Adresse ist die Konferenz nur am Tag selbst erreichbar)  

 
 
Rückfragen bitte an das Sekretariat der Enquete-Kommission „Ethik und Recht der 

modernen Medizin“ Tel.: 030 - 227 - 31771; E-Mail: enquete.medizin@bundestag.de  


